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LagMatt fit Mngerrschwalbach.
Langsuschwalbach . Sonntag , 22 März 1914 53 . Jahrg.

Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

,, Q„ 22. März.
7 Wilhelm I , Deutscher Kaiser, geb , f 9. März 1888

t2o o, 1828  Mbrecht von Gräfe, Augenarzt, geb. Berlin,
Vtt *r 0u ft 1870  das . 1832 Joh . Wolfgang von Goethe,
W »? . ^ größter Dichter, f Weimar , geb. 28. Äug. 1749

,Ult  a . M. 1910 Joh ; . Schilling, Bildhauer , f Klotzsche.
>«. , 23 März.

I89t Wilh . Taubert , Komponist, geb. Berlin , f 7. Januar
d»rs, A' 1819 Auz. von Kotzebue, Lustspieldichter, ermordet
H-Nir Mannheim, geb. 3. Mai 1761 Weimar. 1898

h
hevhu sen, Romanschriftsteller, f Marburg.

Amtlicher Teil.

Tagesgeschichte.
* Berlin,  18 . März . Die Budgetkommisstondes Reichs¬

tags trat heute in die Beratung der Besoldungsvorlage
ein und nahm zunächst bis nicht angefochtenen ersten Positionen
des 8 1 der Besoldungsvorlage an. Der erste Teil des Kom-
promißantages , der die Gehälter der gehobenen Unterüeamten
auf 1500 Mk. Anfangsgehalt bis 2200 M. Eadgehalt erhöht,
wurde einstimmig angenommen, obwohl Staatssekretär Kühn
erklärte, daß die Forderung 3 Millionen laufende Mehrkosten
verursache, für welche er keine Deckung kenne.

* Braun schweig,  26 . März . Das Herzogliche Hof¬
marschallamt gibt bekannt: Nach erquickendem Schlaf befindet
sich die Herzogin auch heute vormittag ausgezeichnet, so daß
der Erbprinz bereits von der Mutter genährt werden kann.
Sein Gedeihen ist vortrefflich.

Vermischtes.
cw Bekanntmachung.

genehmigt, daß der Schornsteinfeger Fritz Seidel
n  kg?’ in der Feurrvisttationskommifston für die Gemeinden

®mt8  Langenschmalbach den Bezirke-Schornstein-
i!an ^ Rudolf Kauth Hierselbst in Behinderungssälle« vertritt,
^genschwalbach, den 19. März 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Bekanntmachung.
Betrifft : Jungdeutschlandbund.

$. I . ßö befindet sich die Geschäftsstelle der
des JungdsutschlandbundeS in Wiesbaden,

J UlQ6e 51.
L̂ Unâ öirkrleitung bittet von diesem Zeitpunkt ab sämtliche
?^traû ^Icht mehr an dre persönliche Adresse des Herr«
^ tzx,, Hannes , sondern ausschließlich an die Geschäftsstelle

twn8 des Jungdeutschlandbundes in Wiesbaden,
5* ä u richten.

ü(jv,n ! n8e dies yiermir zur öffentlichen Kenntnis.
. >, den 19. März 1914.

Der Königliche Landrat : 8. Trotha.

Bekanntmachung.
i*“1 1. «."̂ "'güche Domänenrentamt Langenschwalb ach wird

ö U J914 ab aufgelöst Von diesem Zeitpunkte ab
hX den Bestandteilen des genannten Domänenrentamts,
d Teil deS UnterlaynkreiseS (das ehemalige Amt
M -n (h°8eK) sowie der östliche Teil des Kreises St . GoarS-
Ä «vd ? ehemalige Amt Nastätten) dem Domänenrentamt
Aerbgd. , ganze UntertaunuSkceis dem Domänenrentamt
» tofcbk Guisenstraße 35) zugelegt. Von gleichem Zeitpunkt

ft1 letzt zum Domänenrentamt Wiesbaden gehörende
A ttnh St . Goarshausen dem Domänenrentamt in
>? ikii «: jetzt zu letzterem gehörende südliche Teil des

"^ nrg a. b. L. dem Domänenrentamt in Weilburg

^ °wänementamt8kaffe Langenschwalbachwird am 2 8.
^ Hlunl * geschlossen  und sind von diesem Tage ab' JU9Ult1 UUV | IHV vVM

cm die vom 1. April 1914 ab zuständigen
' ^ entamtskasse«  zu leisten und alle schriftliche

richten.
_ _ o_ 1914.
Abt. für direkte Steuern , Domänen u. Forsten B:

Fölsche.

^ »dlî ^ ^ mtskasfen }
VSbifi ! ^ "träge dahin zu

^girr u *' ^ en  28 . Februar

4 - Der Tüncher Carl Lebbev in Panrod  ist in der Lehr¬
anstalt in Geisenheim al« Baumwarter ausgebildet worden. —
Die Obst- und Gartenbauvereine Bärstadt , Limbach u. Rückers¬
hausen haben Baumfpritzrn angeschafft. Ein Beweis, daß die
Bestrebungen zur Förderung der Obstzucht bei der Kreis-
bevölkerung Anklang finden.

-f- Wehen, 21. März . Der Amtsgerichts kretär CaSpary
bei der hiesigen GerichtSkasse ist vom 1. April ab an das
Kgl. Amtsgericht Idstein versetzt, an dessen Stell « tritt der
ständige Hilfsarbeiter Aktuar Bochwitzz. Zt . beim Amtsgericht
Diez. ' Letzterer wird vom gleichen Tage, ab zum Amtsgerichts--
sekretär ernannt.

— Panrod,  19 . Märt . Aus dem FrühjahrL -Pferdemarkt
zu Mainz errang Heinrich Endeis von hier mir seiner 3 jähr.
Stute den 3. Preis.

* Schlangenbad,  19 . Mürz . Gemeindewahlen. Unter
sehr reger Beteiligung gingen heute die Gemrindewahleu vor
sich. In allen Klaffen behielten die seitherigen Vertreter ihre
Sitze, nämlich Küfermeistev Heinrich Conradi in der 3., Josef
Winter in der 2. und Dr . Müller de la Fuente in der 1. Kl.
Für den als Bürgermeister ausscheidesde« Tünchnermeister K.
Rossel wurde der Kurhalter C. Hentwig als Ersatz für die
nächsten 4 Jahre in die 2. Klaffe neugewählt.

* Bad Schlangeubad,  20 . März . Durch Verfügung
dev Regierung wurde die Wochenkurtaxe  für die zweite
Person derselben Familie von 5 Mk. auf 4 Mk. und für jede
weitere Person derselben Familie von 5 M. auf 3 M . ermäßigt.
Die bisherige Wochentaxe von 5 M. für die erste Person einer
Familie bleibt bestehen. Außerdem wurde auch für die Per-
sonen, die weniger als eine Woche anwesend sind, und somit
keine Wvchentaxe zahlen, eine Tagestaxe von 80 Ps . eingesührt.
Die Kgl. Kurhäuser werden ihren Betrieb von Anfangs Mai
ab wieder eröffnen. ^ , , .

* Idstein,  20 .März . Gestern fand die öffentliche Schluß-
Prüfung der lande «. Winterschule  hier statt. Anwesend
waren das Kuratorium der Schule : die Herren Landrat von
Trotha -Lg.-Schwalbach, Bürgermeister Leichtfuß-Idstein , Bürger¬
meistera. D. Körner-Idstein , MühlenöefitzerStricker,Borsttzeudev
des 9. landw. Bezirksvereins, Hirtesemühle bei Esch und als
Vertreter der Lanbw.-Kammer Dr . Hörne-Wiesbaden u. a.
Der stellvertretende Direktor Herr Eistnger leitete die Prüfung.
Geprüft wurde : Bau und Leben dis Tierkörpers , Chemie und
Düvgerlehre , landw. Rechnen, Physik. Die Prüfung ergab,
daß in dem ersten Winterhalbjahr des Bestehens der hiesige«



Schule tüchtig gearbeitet worden war . Das neue Winter-
semester beginnt anfangs November.

X (Geflügelzucht .) Ein Geflügelzüchter aus dem Kreise
schreibt uns : Mit Dan! begrüßen wir das Borgeben des Heren
Landrots , der zu der Versammlung im Weivenhof einladct, die
am nächsten DonmrZtag stattfiuden soll, Hoffentlich kommen
recht viele Interessenten zusammen, um ihre Meinungen aus-
zutaascheu. Wir werden dann erfahren, welche Sorte « Mast¬
geflügel am meisten verlangt werden. — Den Verbrauchern
können wir einen Begriff von dem geben, was wir leisten
können. Dankenswert ist auch der Hinweis auf das vaffauische
Masthnhn, jetzt „Weiße Nassauer" genannt. Für die Zwecke,
deren Förderung die Versammlung diene« soll, gibt es nichts
besseres als dieses Huhn. Wie bekannt, ist cs eine Züchtung
der LandwirtschastSkammerunseres Bezirks.

— Nassauische Landesbank.  Die Direktion der
Raffauischm LandeSbank hat sich entschlossen, auch zu dem
April-Anlagetermin die 4°/» Schuldverschreibungen der Naffau-
ischen Laudesbank Buchstabe 2 wieder zu einem BorzugSturs
von 98,50 % (gegenüber einem Börsenkurs von 99 •/#) ab¬
zugeben. Die Abgabe erfolgt bei sämtlichen LandeSbankstellen
und den Sammelstellen der Nassauischen Sparkaffe, sowie auch
bei den Banken und Vorschußvereinendes Bezirks.

* Von der unteren Aar.  Folgender heiterer Vorfall,
der viel belacht wird, spielte sich vorige Woche in einem Dorfe
der unteren Aar ab. War da ei« Bauersmann aus irgend
einer Ursache mit dem Fleischbeschauer in Streit geraten . Den
krieg ich, denkt unser Bäuerlein, ladet seine zwei Schweine, die
er schlachten will, auf den Wagen, fährt sie in ein Ncrchbardorf,
läßt sie dort beschauen und schlachten uvd fährt dann die ge¬
schlachteten Schweine mit Blut und Zubehör wieder nach Hause,
und das Schlachtfest konnte endlich beginnen. — Rache ist süß.

* Staffel,  19 . März . Die weibliche Leiche, die gestern
vormittag auf dem Wasserspiegel dev Lahn bei Limburg trieb,
landete, in Staffel . Die Leiche ist fast nackt und nur mit
Strümpfen und Schuhen bekleidet. Am Halse sind rote und
blaue Flecke bemerkbar. Der Kopf ist fast haarlos . Erhandelt
sich bei der Toten um ein Mädchen von ra . 25 bis 30 Jahren.
Die Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt,
durch die Herren Medizivalräte Dr . Petschnll-Diez und Dr.
Hans-Limburg seziert und dann freigegeben.

* Höchst a. M , 19. März Bei Eddersheim stürzte heute
vormittag ei» mit zwei Soldaten besetzter Doppeldecker der
Koblenzer Fliegerschule infolge schlechter Windverhältnisse aus
beträchtlicher Höhe ab und wurde vollständig zertrümmert.
Der Führer , ein Unteroffizier, ist aus etwa 20 Meter Höhe
abgesprungen; er blieb unverletzt. Auch der Begleiter . trug
keine Verletzung davon.

* Duisburg,  18 . März . Gegen die „Kinkerlitzchen mit
Flinte« und Säbel " hat sich gelegevtlich einer Juogdeutschland-
frter Generalfeldmarsch all v. d. Goltz gewandt. Einige Führer
der modernen Jugendbewegung haben sich dafür ausgesprochen,
daß man der im Jungdeutschlanbbund vereinigten Jugend auch
Waffen in die Hand gebe» solle. Dem trat v. d. Goch ent¬
gegen, er verurteilte in einer Ansprache an die Führer und
Leiter der Abteilungen der Duisburger Jungdeutschlaudgruppe
die „Kinkerlitzchen mit den Flinten und Säbeln " sehr ; solche
Sachen wäre» nichts für die JungenS. Es käme vielmehr
darauf an, die Jungens zu regelrechten Körperbewegungen an¬
zuhalten, wie sie. heute in der Deutschen Tnrnersch fft vor¬
bildlich gepflegt würden.

* Bremen,  19 . März . Zu der erwähnten Kollision des
deutschen Dampfers „Kaiser Wilhelm der Grobe" stellte man fest,
daß sich die Besatzung des ««gerannten Schoners nicht mehr
an Bord befand. Nachdem der Schoner gesunken war , kehrte
„Kaiser Wilhelm der Große" an die Uusallstelle zurück. Mit
größter Wahrscheinlichkeit dürfte die Besatzung des Schoners,
da die See ruhig war , von in der Nähe befindlichen Dampfern
ausgenommen worden sein.

* Berlin,  20 . März . Das Militärluftschiff „Z. 5", das
in Johannisthal stationiert ist, geriet heute morgen in schwere
Gefahr . Beim Hrravsbrivgen aus der Halle wurde das Lust¬
schiff von stacken Böen gefaßt, riß sich los und trieb auf die
große Tribüne zu. Erst im letzten Augenblick gelang es den
Maschinisten, die Propeller anzuwerlen und so konnte der
Steuermann das Schiff etwa 1 m über dem Dach icee Haupt-
tribüne hochreißen und einen Zusammenstoß vermeiden.

* Aus Odessa wird gemeldet: Einem hier eingeganzenen
Radiotelegramm zufolge sind von 10000 Astrachaneri
Fischern,  die einen Tag vor dem großem Zyklon ins Meer
ansliefen, wie durch ein Wunder 800 von ihnen glücklich ge¬

4
landet . Das Schicksal der übrigen 9 200 ist unbeka J
Die Zahl der auf der AtschupcwSkerLandzunge Ertkü»
ist auf 3200 ftstzestellt.

* Ueber die Schiffskatastrophe in Benedill  j(
weiter gemeldet: Um 1 U)r nachts waren bereits ^ M
Leichen geborgen. An den RettungSrrbsiten beteiligte» Hx ^
die Mannschaften dev kaiserlichen Jacht „Hohenzollern"
Kriegsschiffes „Goebeu". Unter, den Geretteten
auch zwei Berliner , ein Herr Neuinan» irrld ein Here .
Wolz. Schuld an dem Unglück ist der Kapitän deS
„Gavoretto ", der leichtsinnig dem Kurs des Torpedos
folgte. Infolge des stürmischen Wetters hielten sich die
Paffagiere in den Kajüten auf. Dies ist auch der ®$
weshalb so viele Personen ihr Leben einbüßten. Die
von dem Unglücksfall hat die Stadt Venedig in große » ^
versetzt. Die Matrosen des Torpedoboots „T . 54" sp^
bei dem Unfall sofort ins Wasser und versuchten, die >» . ^
Wellen ringenden Menschen zu retten . Es heißt, daß % f
Rettungsarbeiten auch vier Matrosen dev „Hohenzoller» U
trunken sein sollen. — Sämtliche Theatervorstellungen ® 11
in Venedig abgesagt. Im Hafen habe« alle Schiffe Hw
gehißt. Die Zeitungen erscheinen mit Trauerrand . „

* Venedig,  20 . März . Nachdem die ganze NaA
Unglücksstelle gearbeitet worden war , fand ein Tauchê' j,
morgen 5Vr Uhr das gesunkene Dampfboot. Wie ecmorgen 5Vr Uhr da« gefunkene Dampfboot. vuc  e«. ^ m
befanden sich in dem Boot noch Leichen. Es wird Di
das Boot an die Oberfläche zu bringen. gMr

* Benedig,  20 . März Der Kapitän Amedeo ‘ jjj»
von dem untergegangenen Dampfboot ist ertrunken. *\^ f>
Ervinio Paganini vom Torpedoboot 53 ist verhaftet
Man sagt, daß der Zusammenstoß durch Unvorsichtig" '^
anlaßi wurde, weil die Mannschaft und die Kapitäne ,j(fuuiutii tuuvuc , wcu uic asiuiiDiujuii um # uie

Schiffe den Evolutionen eines Hydroplans zusahen. ®*e.t
jacht „Hohenzollern" war die erste, die sich sofort
Booten an dem Rettungswerk beteiligte uad eS gelang ^
deutschen Mannschaft, mehrere Personen zu retten,
konnten erst 30 Tote geborgen werden. aß„

* Venedig,  20 . März . Taucher arbeiteten de» b ^
Vormittag , um Hcbetaue unter den gesunkenen Dawp"* ^
durchzuziehen. Ein Taucher, der lange unter Wasser "
ist, erzählte, daß er durch ein Fenster der hintere» .
mehrere Leichen in ergreifenden Stellungen gesehen 1Zahl könne er nicht augeben. ES steht jetzt fest, - j„jru,
Dampfer bei dem ersten Fenster der hinteren Kajütte ^

So erklärt eS sich, daß er in dem^schnitten ist
sank, da das Wasser wild in die Kajütte stürzte. Der
mann des TawpserS ist entflohen, wohin ist unbekanw-

Letzte Nachrichten. £
* Bingen,  21 . März . Gestern wurde die Leiche

17. Februar spurlos verschwundenen Frau Profiss»^ Jj^
auS dem Rhein gelandet Mit der Mutier verschwuro , ^
achtjährige Tochter. Es wird angenommen, daß die »
Kind ertränkt hat . J 'M

* Amsterdam,  21 . März . Das Hochwasser ^
und der Maas hat auch in Holland ernst- Folge» » ' r
Gestern durchbrachen die Fluren dev Maas in der J
Grave die Befestigungen. Truppen aus Nymwege« '
Hilfeleistung angekomme«.

Wo $0«
*) ANNsenschmslbNch, 21. März . In dem öffentliche»

erbend, den morgen, den 22. d. Dt., abends halb 6 Uhr iw. »
der hies. Nass. A l tert um  s v er et  n veranstaltet, redet̂
Dr. Seibert über „Naffanisches aus der Franzosenzeit" »2 jet Sjl
führung von Lichtviloern.  Wie uns mitgeleiit wird,
tragende, der ja als trefflicher Redner geschätzt wird, grade - ^JPji
bieten. Der Taunus , das Aartal , die Hüynerstraße und ° j
wald werden Berücksichtigung finden. Die beiden nass-
ihrem Anteil an den Ereignissen auf der PyrenäenhaibiNi^
uns vorüber. Auch werden Nassauer vorgeführt, die
Kriege beteiligt waren, darunter ein Gieße, ein den SW
wohlbekannter Name. Die Lichtbilder sind Eigentum , frJ
eigens für den Vortrag hergestellt und bieten meist Neue »,1
Serie aus „Los desastres de la guerra " des berühmten fP a11 „tiÄ/
Goya, der die Greuel des spanischen Volkskrieges in pa" * -V
Bitterung auf der Leinwand Wiedererstehen ließ) Hierzu koiw» jj ! /
gaben von alten sranzöstschen Stichen aus dem Ende dee>
Hunderts und Bilder ans der Geschichte Marceauss, der aUl̂ „
wald fiel, Bilder der donns st dslls Henriette, Prinzcsst» fio» j)1
Wetlbnrg, Gemahlin des berühmten Erzherzogs Karl, der >
Nassau vom Feinde säuberte und anderes. Jeder , der c«
den Bortrag hat, ist herzlichst eingeladen. Eintritt wird '
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-n oberste H êrtvea S. Gewann „ 1875/76 17
^ikrr qu/s,1 ® CÖU ® ar^ dlnt. Ebenau
% nSg « ^ maItnoĉ 5-Gewann
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in Wiesbaden.

Uhn * te rvoins Sprechstunden in Limburg
^1 ^ji on  Dienstag,  den 24. März a. c. täglich von
^berw 1 v°rm' im Restaurant „Zum Lahneck “, Untere

Trasse 17a ah.

S»» 0 « b, N,tu,-|| ('iffl | igff
ch ausgebildet und geprüft in Hydrotherapie,

Elektrotherapie und Massage. 784

„6r  Assistent bei (Giessen).

^ ^ *• Mai öde- 1. Juni für meinen Privathaus'
^pfoh 'enkS. tüchtiges

> , AilemmädÄen
Ikj ' 80fc S6aWU kochen kann und sich aller Hausarbeit ur.ter-
%,t r^it ' * 25 Mark Wird an freien Nachmittage«

!nsf*?̂ et' i° ist der Lohn 28, bei zufriedenstellender
* ^ kr 30  Mark . Vorerst schriftl. Mitteilung erbeten.

Frau Dr WarcKworl , Lg.-Schwalbach

Naffauische Landesbank Wiesbaden.
Die mündekstchoren vom Bezirksv-rbarid des Re«

gierungsbeznks Wiesbaden garantierten 4"/, Schuldver¬
schreibungen der Naffauischeo Landesbank Buchstabe Z werden
vom 23. März bis 11. April 1914 einschließlich zum Wor-
zugspreise von 98,50 °/ » (Börsenkurs 99°/») zu dauernder
Anlage abgegrben. 777

Sämtliche Kassen der Noffauischen Landesbank und Spar,
kaffe, sowie di« meisten Bankgeschäfte vermitteln den Verkauf.

Turn-Verein.
Zu dem am Sonntag , den

22. d. M .. im „Ruff. Hof"
stattfindenden Vortrag find die
Mitglieder cingelcidenu. bitten
wir um zahlreiche Beteiligung.

785 _ Der Dorstand.

Club Fidelio.
Di« Mitglieder werden zu

dem am Sonntag Nachmittag
halb 6 Uhr vom Nass. Aller-
tumSberein veranstalteten Licht-
bildervortrag im „Ruff. Hof"
freundlichst eingeladen. Um
zahlreichen Besuch bittet

786 _ Der Hlorstand.
UolksbildmüFSirsreirr.

Wir laden hiermit unsere
Mitglieder zu dem am Sonn¬
tag Nachmittag halb 6 Uhr
vom Naff. Altertums verein ver¬
anstalten Lichtbildervortrag im
„Ruff. Hvs" ergebenst ein
787 Der Vorstand.

Braves Mädchen
15. April gesucht. 793

Zippelius , Stadt Hanau.

Mädchen gesucht
für kleinen Haushalt . 794

Julius Marxhcimer.
Eî braves fl-stßigeS

Ü ä d e §i © n
gesucht. Hotel Metropole,
797 Lg.'Schwalbach.

Kriegerverein
„Germania ".

Der Verein ist zu dem am
Sonntag Nachmittag 5l/2 Ubv
im „Raff. Hof" vom Naff.
Altertumsverein veranstalteten
Lichtbildervortrag über „Naff.
aus der Franzosenzeit" freund-
lichst eingeladen. Die Mit¬
glieder werden gebeten, zahl¬
reich zu erscheinen
788 Der Vorstand.

FreiwilligeSanitätskolonne.
Am Sonntag , den 22. März,

abends V26  Uhr , veranstaltet
der Rast Altertums Verein im
Saale des Hotel „Ruff.HoftS"
einen Lichtbilder-Vortrag über:
NaffauischeS aus der Frcmzofen-
zeit. Hierzu sind unsere Mit¬
glieder frdl. eingeladev und
bitten wir um zahlreiche Be¬
teiligung.

789 _ Der Vorstand.
Der 2. Stock

4 Zimmer, Küche nebst Zube¬
hör zu vermieten.
790 ' Adolfstr. 23.

Suche zum 1. April
1 junges Mädchen.

j Frau Franz Knab II.

! Ein Bäckerbmsche
s gesucht. 79 l

Louis Frick, Kemel.



Schlachthof.
Infolge Dampskesselreinigungfalle» die Schlachttage

Donnerstag , deu 26. und Freitag , den 27. März b. IS . aus.
Mittwoch, den 25. März k..rm noch geschlachtet werden.

Langenschwalbach , den 18. März J9 :4.
745 Schlachthof -'Aerwaltung.

Holzversteigcrung
Aonnerstag , den 26 . März , nachmittags 3 Uhr,

wird aas dem Rathaus zu Hausen folgendes Gehölz versteigert:
Totalität

313 Tanmn-Stämme mit 75,21 Fstm.,
70 Stangen 1. *?!.,
59 Stangen 2. Kl.

Distrikt 29 Sangeberg
12 Birken mit 1,68 Fstm.,
52 Tannen-Stämme mit 9,60 Fstm.,
10 „ Stangen 1. Kl.,
22 „ „ 2. „
30 „ „ 3. „
15 „ „ 4. „

Besichtigung Vormittags 11 Uhr ab Hausen.
Hausen  b . d. H., de» 20. März 1914.

779 Best er,  Bürgermeister.

Nassauischer Altertums-Verein.
Sonntag , den 22 . d. Mts ., Nachmittags 5V2 Uhr , im

Saal des „Russischen Hofes" _
WfT  liiehsbiider -VortraK

des Herrn Pfarrers Dr. Ssiöerl , Panrod:
-Wassauisches zur Iranzosenzeit.

Die verehr!. Mitglieder und Angehörige werden hierzu
freundlichst eingeladen. Eintritt frei!  Gäste willkommen.
753 Zer Worstand.

Miimmz
des Vorschuß-Vereins zu Wehen

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
pr . 1. Januar 1914

Aktiva. Masstva.

Vorschüsse . .
Debitoren . .
Wechselconl» .
SteiggelL conto
Vereinen . .
Ausstehende Vor

schußzinsen .
Inventar . .

M. Pf.
246637 .26

63859 .85
56200 .41
25699 62
10420 .71

3965.43
30 —

3094 .33

Sa . 409907 .61

M. Pf.
Stammanteile . . 102639 .41

darunter befinden
sich sür aaSge-
schied. Mitglieder

M. 3496
Reservefonds . . 19042 .01
Spczialreserve. . 25295 .74
Darlehen . . . 176546 .90
Sparkasse . . . 71225 .88
Vereinen . . —
Creditvren. . . 3532 .35
Vorausbezahlter

WrchseldiScout. 346,20
Noch zu zahlende

Zinsen . . . 5058 .21
Drvtdendenconty. 4590 .81
Noch zu zahlende

Berwaltuvgskostsn 331.30
GemeinnützigeZwrcks 48.80
Vortrag auf neue

Rechnung . 1200 .—
Sa . 409907 .61

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1913 938
Neu sind eingetrsten . . . . 33

Dagegen schieden auS: 1. freiwillig 14
2. durch Tod 15

971

29
Bestand Ende 1913 942

Worschußverein zu Wehen
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

776 Schneider . Hilz.

agirn g*

Vielen Dark Allen, die uns beim Heimgth^
meines geliebken Mannes, unseres treusorgendk
BaterL, lieben Bruders, Schwagers und OnkeiS

Herrn Bwm4
hilfreich uns Uöst-nd zur Seite stunden, sowie dllef-
die ihn in so überaus reichlichem Maße zu
ewigen Ruhe begleiteten. Besonders bauten ^
noch Herrn Pfarrer Färber für den tröstenden
reichen Nachruf, sowie seiner Tochter für ihre er!
und letzte schwesterliche Hilfe; auch Herrn Leh^
Germann und den Schulkindern, sowie dem Kircĥ ,
chor für den schöne« Gesang; ebenso dem Vors ' "
der Küchengemeinde.

Bleibeuftadt,  de « 21. März 1914  ,
780 Familie Karl Bund u. Verwandt^

Oeneral -Versammfunfl
Di« zweite ordentlich; Aenerak -Hlersammlunsi \‘

Sonntag , den 22. Wärz er., Nachmittags4 uy'
Gasthaus „zum Lindenbrunneu" dahier statt.

Tagesordnung:  _ ätj
Auflösung und Liquidation des Vereins u.

der gewählten Liquidatoren ^
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
Langenschwalbach, den 11. März 1914. .

Landwirlsch Gonsum'AoE
eingetr. Gevoffcnschast mit unbeschr.

zu Langenschwalbach.
687 Ehr. Baltzer . Hild
_ _ ._ _ I#

Der Plan über die Errichtung einer oberirdische, ^
grophenliniean dem Gewannenwcgin Adolsseck liegt °
Unterzeichneten Postamt von beute ab vier Wochen nl>?-

Langenschwalbach, den 20. März 1914. {
781 Kaiserliches Postas

Holzversteigerung

f

Mittwoch, den 25 März , mittags 12  Uhr*
kommen im hiesigen Gemeivdewald, Distr. Hirteiiwie!̂ '

4 Eichen-Stämme von 5 Fstm.,
5 Rm. Eichen-Scheitholz

Distrikt Paulhütte:
52 Rm. Bvcheu-Schstt,

332 „ „ Knüppel,
16 „ Eichen- „
18 „ Kiefern- „

4300 Buchen-Wellen,
36 Eichen-Slämme von 12 sm.

zur Versteigerung. Bemerkt wird, daß der
Stammholz rm Distrikt Hirtenwirserhaag gemacht
baß diese Eichen sehr schön sind. h,t

Der Brenvholzverkauf beginnt um l Uhr ab
bacher Brück-: und sämtliches Holz sitzt fast auf der
talstraße.

Hennethal,  den 20. März 1914.
778 __ Enders,  Bürgerm eN^

Kauüiaus Helmer,
!

■hv  Filiale Egenroth "WI
Inh.: KarlWilli Hel "*

vormals Firma Wilhelm 'Mulch , *l(t
. empfehle« ihre Waa °em tv nur prima O-uä

zu konkurrenzlos billigen  Preisen - _efi 1'
Moioniahvnrcn , Delikatessen,

Farbwarc ?) , Drogenwaren,
sämtliche Sämereien . Eisenw » *'®
Glaswaren , Poraellanw » ^ ^

775 Maus - u . MiickcngeriHe « >'



laSmtlwe
mit ajstt.

«S« S. fg5!Ss. Aar Kote.
«SonitemenUjjiei » l ME
pro Quartal , durch die Bost bl»
zogr» t Marl «v Pfennig »hns

Bestellgeld.
Inseratenpreis t« Pfg , lst?

die tgeipaltenc Zeile.

Kreisblalt für den Knter-Taunus-Kreis
Lageblati M L« ge«schtvalbach.

N>. 63 Laagsuschwalbkch,  Sonntag , 22 März 1914 83. Jahrg.

e&
Zweites Blatt.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über

rä ung der Frühjahrskontrolldersammlungen 1914.
i& y tn  erschitren alle Manr -schastrn des Beurlaubten-

-»v D Jahresklasftn 1901 £S8 1913, die der Reserve, Land-
^wehr I . Aufgebots a -gehören.

sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der Jägerklasse
* °er Jahre klaffen3901 bis 1905). Letztere haben mit ihren

2 7l^ " k̂laflen zu erscheinen,
' “te  SDlanridönfttn der Landwehr- und Seewehr I. Aufgebots,

"usgenowm-n di-, welche in der Zeit vom1. April bis 30. Sep-
reuiber 1902 in den aktiven Dienst eingetreten sind,

■'amtliche Ersatzrcskrvisten,
5' Pfe »ur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
6 ?? c Sur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen,
7' ®le  zeitig anerkannten Rentenempfänger,
8 m ^ 'tig Feld- und Garnisondienstuafähigen,
' ote dauernd Halbinvaliden,

J e uur Garnisondienstfähigen.
"vvtrolipsl '.chtigen des Kreises

kbfctj UnLer4aun « s
°tt  erscheinen wie folgt:

Sn In Wiedernyausen (Bahnhof)
°ie sẑ "habend , üen 2 5. jgprll ! 9 14, vorm.  11»° Uhr
1913) * ? e» Mannschaften aller Waffen (Jahres « . 1901 bis

dremthäi , »öuigShoftn, Ler-zhahn, Niedernhausen,
M ) x>̂ °^ch'Nteder «.Obersee!bach,Oberjosbachu.Vockerhausen.

llr>, g.chLlöcrch (Platz vor der Gastwirtschaft Adolf Schneider)
s>i sy,̂ ,^ tag , den 2 7. April 19  14 , rr achm . 1" Uhr
:®l3) qi&^ Mannschaften aller Waffen (JahreSkl. 1901 bis

Erriihardt , Hermethal, Holzhäuser, ü . A., Kettern-
- 'd' Panrod , Steinztriniratis , Strinzmargarethä , DaiS-

Usenü. A., Kettenbach, Michelbach und Rückershausen.
?»>D> 0f~x Wiesenmüyre (an der WiSperstraße)
1 tQ 8, den 28 . April  1914 , vorm.  10 Uhr
J*l3) ‘,l5> en  Mannschaften aller Wissen (JahreSkl . 1901 bis

Dickschied, GrrolLstein, Fischbach, Hausenv d. H.,
^ Tb,., ' Nieder- und Obergladvach, Hilgenroth, Nauroth^ 'ngeri. ^ ^
d? Langenschwalbach (an den Kolonaden)
,^ scim«,̂ ^ag , den 28 . April  19 14 , nachm.  2 30 Uhr
ft 13) um en  Mannschaften aller Waffe« (JahreSkl . 1601 drS

^dvllreck. Barstadk, Bor«, Heimbach. Hettenhain,
^ >Zeik' ^^ gehfchwalbach, Lindfchied, Ramjchird, Schlange».

. IfPahn und Wambach.
Di, t (Platz  vor der Gastwirtschaft Hertling)

den 29 . April 1914 , vorm.  10 Uh«
« Waffen (Jahres ??. 1901 bis

1913) aus Algenroth, Egenroth, Grebenroth , Huppert, Kemel,
Langschied, Laufenselden, Mappershain , Martenroth , Nieder»
und Obermeilingeu, Watzelhain, Wisper und Zorn.

In Wehen (Hof des Gasthauses „Deutsch?» Hau?")
am Mittwoch , den 29 . April 1814, nachm.  2 Uhr

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen (JahreSkl . 1901 bis
1913) aus Bleidenstadt. Hahn, Steckenroth, Watzhahn, WingS-
bach, Engenhahv, Hambach, Nerrhof, Nieder- und Oberlibbach,
Orlen und Wehen.

In Sdstein (Schloßhof)
am Donnerstag , den 30 . April 1914 , vorm.  9 15 Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Reserve (JahreSkl. 1906 bis
1913) aus Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Ehrenbach, Eschen-
Hahn, Görkrvth , Idstein , Keflelbach, Limbach, Nieder- und
Oberauroff, Wallbach, Wallrabenstein, WalSdorf, WörLdorf,
Kröftel, Dasbach, Esch, Heftrich, Nieder- uud Oberrod,
am Donnerstag , den 30 . April 1914,  vorm . 11 Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Land- uud Seewehr I . Auf¬
gebots (Jahrestlafsen 1901 bis 1905) aus den vorgenannten
Orten
am Donnerstag , den 30 . April 1914 , nachm. l " Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Ersatz-Reserve (JahreSkl . 1991
bis 1913) aus den vorgenannten O-ten.

Auf dem Deckel eines jeden Miluär- und Ersatzrescrmpafses ist die
Jahresklosse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgn nicht mehr.

Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorderung gleich zu erachten,
2) willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der ihm befohlenen

Kontrollversammlung wird bestraft. Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfcldwebel baldigst cinzurcichen.

3) diejenigen Mannschaften, welche aus persönlichen Gründen zu einer
anderen, als der befohlenen Kontrollversammiüngerscheinen wollen, haben
dies irttndestrn » 8 Gage vorher dem Bezirksseldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden.

4) wer bei der Kontrollversammlungfehlt wird mit Arrest bestraft
(Paß-Bestimmung Ziffer 14.),

5) es ist Verboien, Schirme und Slöcke auf den Kontrollplatz mit-
zubrinxen,

6) jeder Mann muß seine Militärpapiere(Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7) Im Mililärpaß muß die vom1. April 1914 ab gültige rote Kriegs-
beordcrung bezw. Paßnotiz cingeklebt sein.

Wiesbaden, den 25 . Februar 1914.
Königliches BezirMmnmando:

R ott,  Oberst z. D. und Bezirkskommandeur.

Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen vorstehende
Bekanntmachung; mehrmals in ortsüblicher Weise veröffentlichen.

Wehrmänner, welche vom Orte abgelegen wohnen, ist die
Bekanntmachung besonders durch den OrtMener zugehen zu
lassen.

Langevschwalbach, den 28. Februar 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.



GrN zsrKsrLes Ke ire «.
(Fortsetzung ). (Nachdruck verboten,)

Sie seufzte tief auf und ihre Augen , diese schönen falschen
Auge », schimmerten feucht wie von verhaltenen Tränen.

" „Fassen Sie sich, Frau Gräfin, "' sagte Fabio tröstend . Sie
sind jung und schon, die Zeit , die alle Wunden heilt , wird , auch
Ihren Schmerz lindern ! Der Tod Ihres Galten ist ja beklagens¬
wert , aber Sie dürfen sich nicht so völlig Ihrem Kummer hin¬
geben. Das Leben liegt vor Ihnen , möge es Ihnen in der
Zukunft das Glück gewähren , das Sie verdienen !"

Ein sonniges Lächeln überzog Ninas Züge . „Ich danke
Ihnen für diesen freundlichen Wunsch, Signor ! iseien Sie der
erste, der mich das konimende Glück ahnen läßt , indem Sie mich
mit Ihrem Besuch erfreuen ! Nicht wahr . Sie kommen? Mein
ganzes Haus steht zu Ihrer Verfügung !"

„Gräfin Romani weiß nicht, wie ivenig Sie Tamengescllschaft
lieben, Signor !" warf Guido hier scherzend ein.

Der Graf beachtete ihre nicht ; ec wandte sich wieder zu seiner
Frau und sagte in etwas gedämpftem Ton : „Es ist ivahr , ich
bin oft nngalant genug, die Damen zu meiden, aber das Lächeln
eines Engels entwaffnet meine Abneigung ."

Ninas Gesicht strahlte — sie kannte die Macht ihrer Schön¬
heit und in ihrem Jnüern entstand sofort der Wunsch , die
Eroberung des Grafen zu machen.

„Das war hübsch gesprochen!" rief sie, einen vollen Blick
auf Fabio werfend . „Darf ich es als eine Zusage anssassen , daß
Sie morgen zu mir kommen werden ? Engeln schuldet man
Gehorsam ! Eni - ich wollte sagen Signor Ferrari , -vollen
Sie den Grafen begleiten und ihm den Weg zur Billa zeigen?"

Ferrari nickte elivas steif; ein Schatten von Unmut lag auf
seinem hübschen Gesicht. „Es freut mich, zu bemerken," sagte er
in leicht pikiertem Tone , „daß Ihre Ueberrednugskunst wirk¬
samer war als die meiuige. Mir gegenüber zeigte sich Signor
Oliva unerbittlich . "

Nina lachte fröhlich auf . „Natürlich ! Frauen fetzen ja immer
ihren Willen durch, nicht wahr , Graf ?" Und sie schaute mit
einem halb koketten, halb boshaften Lächeln zu Fabio auf . Wie
sie zu quälen liebte! Sie sah, daß Guido ärgerlich war , und
doch schien es ihr eine besondere Freude zu bereiten , ihn zu necken.

„Mein Urteil ist nicht maßgebend !" versetzte Fabio auf ihre
Frage . „Ich kenne Ihr liebreizendes Geschlecht zu wenig , aber
ich fühle instinktiv , daß Sie in allem, was Sie sagen, recht haben!
Ihre Augen allein könnten einen Ungläubigen bekehren!"

Wieder warf sie ihm einen ihrer strahlenden , verführerischen
Blicke zu ; dann stand sie auf, um sich zu verabschieden.

„Wir werden uns also morgen sehen," sagte sie in ein¬
schmeichelndem Tone , „ich rechne sicher auf Sie ! Kommen Sre
am Nachmittag , so früh wie Sie wollen , ich zeige Ihnen dann
auch mein Tüchterchen Stella . Sie sieht ihrem Vater sehr
ähnlich.

„Also auf Wiedersehen !"
Sie reichte Fabio ihre Hand , die er an seine Lippen zog.

„Leiden Sie an den Augen ?" fragte sie plötzlich, auf seine dunkle
Brille deutend.

„Ja , leider ! Ich kann das grelle Licht nicht vertragen.
Aber ich darf mich nicht beklagen, — solche Schwächen kommen
mit dem Alter !"

„Sie sehen aber durchaus nicht alt aus, " bemerkte sie nach¬
denklich.

„Nicht alt ?" gab Fabio mit scheinbarer Uebcrraschung zurück.
„Und diese weißen Haare ?"

„O, das will nichts sagen !" widersprach sie lebhaft . „Die
ficht man selbst bei jungen Männern ; jedenfalls kommen sie im
mittleren Lebensalter oft genug vor . Ihnen stehen sie sogar sehr
gut, " fügte sie mit schelmischemBlicke hinzu.

Damit ,wandte sie sich zum Gehen und die beiden Herren
begleiteten sie zu ihrem Wagen , der vor der Tür hielt . Guido
beeilte sich, ihr beim . Einsteigen behilflich zu sein, doch sie wies
ihn scherzend zurück und erbat sich den Beistand des Grasen . Die
Pferde zogen an ; nach wenigen Minuten war das leichte Gefährt
verschwunden . Als nichts mehr davon zu sehen war wie die
von den Rädern aufgewirbelte Staubwolke , wandte sich Fabio zu.
seinem Gefährten , der ziemlich verdrossen aussah . Er hatte sich
geärgert , daß Nina beim Einsteigen die Hilfe des alten Grafen
der seinen vorgezogen, und in seinem leicht erregten Charakter
erweckte dies sofort die Eifersucht.

„Nun , an was denken Sie , Freund !" störte Fabio ihn aus
seinen Gedanken auf . „Sind Ihre Gefühle zu tief, um sie in
Worte zu fassen? Es würde mich nicht wundern , denn die
Dame ist allerdings reizend !"

„Sagte ich es Ihnen nicht gleich?" entgegnete er in
triumphierendem Tone . „Sie ist das vollkommenste Wesen unter'
der Sonne , — selbst Sie , Graf , waren ganz eingenommen von
ihr . Ich habe es wohl bemerkt." .

„Ich ?" rief Fabio mit gutgespielter Verwunderung . „Doch
wohl kaum, obgleich ich zugebe, daß ich nie eine so schöne Frau
gesehen habe."

„Das habe ich Ihnen vorher gesagt, wie einzig schön sie ist,
aber nun muß ich Sie auch warnen ."

.Warne » ? Vor wem ? Etwa vor der Gräfin ? Ist f‘c ®
ch? "
O nein , ich möchte Sie nur darauf aufmerksam W®j

cflfft

daß sie ein wenig entgegenkommend ist und Ihnen vielleicht
Zunstbezeugungen erweist, wie sie jedem Alaune schmeiämU

sind und die ihn in Versuchung führen könnten , au ihre besop
Zuneigung zu glauben ." - m

„Ihre Warnung ist völlig überflüssig, mein guter Freu Ẑ,
unterbrach ihn Fabio , in ein spöttisches Gelächter ausbrcal
„Sehe ich ivie ein Mann aus , der die Aufmerksamkeit
feierten und verwöhnten Schönheit auf sich zu ziehen velZ .
Bedeuten Sie doch mein Alter ! Ich könnte ja ihr Vater I
aber ihr Liebhaber — niemals !" {((t

„Sie fand jedoch, daß Sie gar nicht alt aussähen, " WutI
er, nur halb beruhigt . ^

„O, das war tveiter nichts als ein Kompliment, " entge» ^
Fabio , im stillen über den Argwohn seines Gefährten laa>^
„Ich iveiß recht gut , wie unansehnlich ich in ihren Auge"
scheinen muß , wenn sic mich mit Ihnen vergleicht." „

Guido atmete erleichtert auf . „Verzeihen Sie , Signor , M
er freimütig , „wenn ich ein wenig zu ängstlich war . . .Ltf
Romani ist mir wie — wie eine Schwester ; mein verstoß
Freund sagte es auch, und nun er dahin , halte ich es bopP clI1J1I(
meine Pflicht , sie zu schützen, zu überwachen . Sic ist so junH,
leichtherzig, daß - doch Sie verstehen mich, nicht wahr -̂ ,

Fabio verbeugte sich mit ernster Miene ; er verstand
kommen. Nach einer kurzen Pause brachte er das Gespräch ^
die Korruption der Gesellschaft Neapels und er machte davf' ^
Entdeckung, wie leichtlebig und genußsüchtig Guido selbst wau ^
in seinen Reden deutlich verriet , wie wenig ihm die Eh^
Mannes , der gute Ruf einer Frau galt . j»

Ermiidung vorschützend, verließ Fabio ihn endlich,. jm,
seine Wohnung zurückzukehren. Mehr denn je war er ent '7 0 Vl
seinen Racheplan auszuführen , er hatte ja keinen Grund , Sch"H
zu üben . Leider, Guido und Nina waren Heuchler, Lügufst,^
lose Seelen ; selbst ihre Liebe zueinander war nicht "" ckjhM
besonders nicht von ihrer Seite . Hatte sie nicht sofort nsü
dem alten Grafen kokettiert; versucht, ihn mit ihren
bezaubern ? Nur zu, — das Spiel war begonnen, die ir
mußte zeigen, wer von ihnen Sieger bleiben würde!

(Fortsetzung folgt.)

Ja allen vorkommendrn

Maler-, Lackierer- u. AnstreicherarbelA
empfiehlt sich

Willy Walter , Adolfstraße^
“ Spezialität: Kokz- und Warinormaloreieri

(Muster gerne zu Diensteo).

Zahnpraxis
Dentist iiadiiefy

Langenlchwalöach , Kirche
im Hause d. Barsch - ß ». Credst ' ^

t#Jatznersah, IHomSen , _
Zahnziehen mit TinsprWE

139 Mäßige Preise.

SU'
-4 Uhr zu sprechen.

Ich bin in M'falsn in meiner Alltag
ea B?, jeden Dienstag, Donnerstag und®

MWsenstkil^
HZ s ' - Ht# }Um Material, franco jeder

iittb inmvfctnpv? P.iwvimn

Pr. hart¬
gebrannte , T
aus -änzlich kalkfreiem  Material, sraricv jeder
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung .

Taunus-Dampfziegelwerke Hahn1
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehen.

Keller-, Stall- und Dachfenster

mhtgeslechteM
Hcrrlenpfosten in MEisen, fertig zum Einstellen,

Hcli. Wahl, Kettenbach ißw'

0'



bilden die in den letzten Jahren in allen Teilen Deutschlands
vorgenommenen erfolgreichen Versuche zur

Der feingemahlene Kainit (Sondermarke) wird in Mengen von 3 bis 5 Zentner für den Morgen
frühmorgens auf das taunasse Getreide gestreut.— Es empfiehlt sich der Frachtersparnis halber de»
feingemahlenen Kainit in Sammelladung mit gewöhnlichem Kainit oder Kalidüngesalz zu beziehen.

Nähere Auskunft über zweckmäßige Anweirdung kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskuuftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.
Köln a. Rh ., Richarhstraße 10

—  Zu Fabrikpreisen —

Dralitgeflechtfe
j für Einfriedigungen, Stachel -, Spann -, u . Minde -Dr
! billigst. Bei Anfrage bitte man Bedarf an zugeben.

MP - Preisliste zu Diensten.
Drahtgeflechtefabrik Miehlen,

DM " Zalin - Praxis "« W A

B>nrich üeaaiaaMS, Dentist|
(früher Langenschwalbach) «•-

jetzt | |

u, senst Po 14 H Laisenste *. 1411
Sprechstunden:

i Vorm. 9— 1 nachm. 3—6
Sonntags 10— 12 Uhr. Sc

Kr. St . Goarshausen

Millionen gebrauchen gegen
Husten , Heiserkeit , Katarrh,
Verschleimung , Krampf und
~ " - 2430

i. best. Lage f. Bijouterie u.
Lederwa' en f. Juni bi» einschl.
Sept gesucht. Preisoff . an

Magasin moderne,
GmbH.

731 WieSbad n.

Keuchhusten

Die Gife«handlu«g
not . begl. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen

den sicheren Erfolg.
Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg
zu haben bei:

W. Hilge in Langenschwalbach.
Wilh. Pulch in Laufenselden
Ludw. Senst in Hahnstätte«.
Aug. Göbel in Michelbach.

Dsm/F in  HatznstÜNLN
*T‘ai' â ^iiligsten Kreisen  sehr großes Lager in:

umm,  Stadeise«, Achse»),
''H DrahtgeKschtlk in feder Kstze

StrMsaNle « , MH - « . PfrrdrkriPx^
a « KWechfsts « xe KrtLeRhaitM,

All KchackirahMSü.

N„.̂ dwirt?chaMcheu Maschinen,
^ 'Uraschinenmefisrn. MbenschneikermeUtt

in allen Größen vorrätig.

deren.&htheit garantiert dieser

auf jedem Etikett undUmband ]
und die Aufschrift Fabrikat der

jSfsniwcllspinnerBi Altona-BaHrenSelfT
Linoleum Läufern Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Kiichen-

borden, sowie sämlliche
Hkorhan gsartikeln

empfiehlt billigst
Ph . Reiche !,

636 Tslswn 140.

IwiBnlHBi
Aüs  reiner Wolle hergestellt
nicht einlaufend nicht filzend.

Große, uiustr . r amihenbiatt undpr -ß>iscü- s

Moden -Journal t<u Frau ^ Kind.
BW Erscheint alle H Tage. IW Kjf

Jedes Heft ca. 40 Seiten stark . Jede Nummer enthält
grofien doppelseitigen Gratis -Schnittbogen,

aktuelle Beilage „Wovon men spricht “, „Humor“, Jllustr.
Unterhaltungsbeilage „Für Geist und Herz “,

Roman - Zeitung „Aus besten Federn “, Hausteil, Winke
Küchenrezepte , mr Handarbeiten . -» « Ferner alle 14Tage

Das Beste gegen Schweif̂uß
^Qualitäten

7000 Mk.
auf gutes Objekt, als II Hypo¬
thek gesucht. Sicherheit wird
gegeben. Offert, unter A . 20
a . d. Exp. d. Aarboten. 737

^ufWunsdh Nachweis von Bezugsquelle!pro Heft beiill Buchhandl.20  Pf.Maoabonniert
aut da» Mod.-UJamilienblatt.Dabinich 1 u.Postanstalten
Probe - Nummern
durch den Verlag: Zer »«ngSmutulamr

zu habLU i« der Expedrtw»



ehr billige Preise 11G

nur gute Qualitäten
Ia gemahlener Zucker .
Ia egaler Würfelzucker

Einsen , mittelgroße,
Erbse » , gelbe mit Schale
Erbsen , grüne mit Schale
Erbse « , geschälte halbe .
Erbse « , geschälte ganze .
Holmen , Weiße
Bahnen , bunte

Pfd

Pfd

Pfd.

23 U.
Pfd.

20 u.
Pfd.

Haferflochen
Maiserisries
Gelber Hartgries .
Bruchreis . schön weiß
Tafelreis
Suf »i »en -€äers *e .

Ia Pfd. 22, Ila Pfd.

. Pfd. 24 u.

. . Pfd.
Pfd. 23, 20 u.

., 20, 18 u.

. . Pfd.Ia HauSmacher Nudeln .
Ia HauSmacher Eier - Audelm . „
Ia Stangenmacearoni . „
Ia bosnische Ffiaumen . . Pfd . 39 u.
Ia amerik. BisgLpfel . . Pfd.
Miscixobst « fchöae Ware . Pfd . 43 u.

Eatwerg mit frischen Zwetschrn . Pfd.
10 Pfd .-Eimer M 2.10, 5 Pfd .-Eimer 1

Gemischte .Marmelade . . . Pfd.
10 Pfd .-Eimer M. 2.40, 5 Psd.-Eimer 1

Apfelgelee , versüßt . . Pfd.
10 Pfd .-Eimer M . 2.80, 5 Pfd .-Eimer 1

709

Kölner Konsu

21 Pfg-
23 „

18 „
17 „
17 „
19 „
24 „
18 „
22 „

18 Pfg.
20  „
22 „
14 „
18 „
15 „

29 Pfg.
39 „
29 .
32 „
52 „
35 „

23 Pfg
.25 M
27 Pfg
.40 M
30 Pfg
,55 M

Junge Schnistboitiien . 2 Pfd .-Tose 32
Junge ESreeSibnlsanen . . 2 „ „ 32
Caeärsuse - Erfosen . . 2 „ „ 39
Junge Erbsen . . . 2 „ „ 49
Ia Kwelseiseu . . . 2 „ „ 45
Ia Birnen . . . . 2 „ „ 70
Ia Mirabellen . . . 2 „ „ 75
Ia Preiselbeeren , ausgewogen . „ 39

Große Bollmöps © . St . 6 Pfg., 10 St . 57
ffandkäse , sehr schön, St . 5 Pfg , 10 St . 45

0
fl
fl
fl
fl
fl
fl
fl

Ia Usääbaarger Mäsc
Ia Belikatess Stangenkäse
Ia Tilsiter Mäse .
Ia Edamer Mäse .
Feinst, echten Schweizerkäse.

Reines Setaweiuesehnaalz .
IJtiirrllelscia , feinstz Ware
Ia Servelatwurst
Mettwurst zum kochen .

Ia Maltselsjlag -BüböS

Schmierseife , gelbe
Sc !ia*slerseife , weiße
Mernseife , hellgelbe
Menssdfe , weiße .

Pfd . 37
„ öS
-

S5
„ " S

Pfd . 67
» ö5
, l45
« 75

Liter 76

Pfd . 17
* 20
„ 26

27

Aufnehmer . . . Stück 32, 25 u i g
Schweb. Eeuerzeug . . . Paket 28
Merzen , . l Pfd . Packet, 6 «. 8 Stück 49

zu haben im

-Geschäft. iSS£ ? f
2 Zimmermädchen
gesucht.
668 Willcr Adria.

Braves

Dienstmädchen
gesucht. 733

Bäckerei Louis Eschenauer.

Zum 1. April nach WieS-
baden kräftiges

Meinmädchen
für Küche und Hausarbeit ge¬
sucht. Guter Lohn und gute
Behandlung.
725 Hartmann,

Wiesbaden, Neugasis 24.
Grethers Weinrestaurant.

Mädchen
zum 1. April gesucht.

Frau Apotheker Schräder,
722 Nastätten.

2 Kronleuchter
5 armig , Ga8 und elektrisch,
billig abzugebr« ; für größeren
Saal sehr geeignet. 749

Russischer Hos,
__ Langrnichwaldach.

Suche sofort für kommende
Saison tüchtige

Wiederverkäufer
evtl. Reisende für den Wester¬
wald, Lah«-. Ober- u Unter-
raunuskreiS f. meines Wetz¬
stein . 1 Jahr Garantie für
vorzügliche Schletikcaft.

Oekonom u. Transvaal
50 Pfg. 60 Pfg.

Wein -Vertrieb : Wilh .Junker,
656 Seitzenhahn._
Leichtes Halbverdeck
billig zu verkaufen. Näh.
727 K. Ohly,

Wiesbaden, Kastelstr. 9.

Kochkurse
geleitet von staatl ch geprüfter
Haushsltungrlehrerm.

Institut von Bismarck,
683 D'-z a . Lahv.

Freundliche .

Wohnung
2 Zimmer, Küche, ^

Lrsle Deutsche/suiomodil-iscäsckule

eiisukem-MuIe
gegr. 1Q04 McililZ Telef()40
Staat!. beaufsichl.Lehranstalt mit
conz,.StellenvermiltL knosp,gratis.

Ein 4—6sitzig.
Break

verwendbar als Metzgerwagen
(neu) spottbillig zu verkaufen.
P . Breuninger , Lackierermstr.
720 Kwberg.

und sämtlichem Z"'
l . April 1914 zu
282 Alfreds '

Der 1.
4 Zimmer, Küche-
savden u. Zubehör
anderweitig zu verm> i
596 Gartevf̂ > ^

— JL o f c
der Straßburger

Ziehung 23.- 25. 9/
Hauptgewinn 750 «H

20 000, 10000 *
Bar ohne . «
Lose ä 3

Franksurter*ssr»w>
empfiehlt S
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